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„Beim Zachäus“ in Stätzling können
sich junge Familien austauschen

Die evangelische Gemeinde veranstaltet mit dem Familienstützpunkt Friedberg jeden Mittwochmorgen und
Dienstagnachmittag in den Räumen der Zachäuskirche einen offenen Treff mit kleinem Büfett für Eltern und Kinder.

Von Edigna Menhard

Friedberg Konzentriert sitzt die ein-
einhalbjährige Paulina an ihrem
kleinen Kindertisch und malt mit
dicken Wachsmalstiften auf Pa-
pier. Kurze Zeit später gesellen sich
zwei fast gleichaltrige Jungs dazu
und kritzeln still mit. Emilian er-
kundet dagegen lieber auf einem
bunten Rutschauto den Raum. Ne-
ben den Kleinen sitzen ihre Eltern
auf dem Boden, assistieren, unter-
halten sich. Wer frühstücken will,
findet frische Semmeln, Käse,
Wurst und viel Obst liebevoll auf
einer Theke angerichtet. Es
herrscht eine entspannte Atmo-
sphäre an diesem Morgen in der
Stätzlinger Zachäuskirche. Die Pä-
dagogin Alina Potstada sowie die
Sozialpädagogin und Leiterin des
Familienstützpunktes West, Sabri-
na Penn, laden jeden Mittwoch
zwischen 9 und 12 Uhr und jeden
Dienstag zwischen 15 und 17 Uhr
zu einem Eltern-Kind-Café „Beim
Zachäus“ ein.

 Seit Juni vergangenen Jahres
gibt es diesen Treffpunkt für Ma-
mas, Papas und ihre Sprösslinge.
Die Idee dazu kam den beiden Or-
ganisatorinnen während der Coro-
na-Zeit. „Durch die Pandemie ha-
ben sich alle Familien in ihr häusli-
ches Umfeld zurückgezogen“, erin-
nert sich Sabrina Penn. Präsenz-
kurse, etwa zur Geburtsvorberei-
tung oder zu Babymassagen, wur-
den damals nicht mehr angeboten.
„So konnten sich die Eltern auch
nicht mehr persönlich kennenler-
nen, damit Freundschaften entste-
hen und sie sich austauschen.“

Zu dieser Zeit war auch Alina
Potstada auf der Suche nach neuen
Aufgaben. Ihre Tochter war da-
mals gerade sechs Monate alt, und

sie engagierte sich seit Jahren in
der evangelischen Gemeinde, un-
ter anderem als Jugendleiterin. Die
beiden Frauen beschlossen, ein ge-
meinsames Projekt zu starten.

Bei dem Eltern-Kind-Treff, so
das Ziel, sollten Mütter und Väter,
die eine Krabbelgruppe besuchen,
vorher schon entspannt eine Tasse
Kaffee trinken und sich auch nach
dem Kurs noch länger dort aufhal-
ten können. Außerdem sollte das
Café immer mit mindestens einer
Pädagogin besetzt sein, damit
stets eine Ansprechpartnerin an-
wesend ist.

Das Konzept ging auf – der
schnelle Erfolg hat die zwei Initia-
torinnen überrascht. „Inzwischen
kommen im Schnitt 20 Familien,
manche sporadisch, manche regel-

mäßig zum Frühstück am Mitt-
woch und zudem zur Krabbelgrup-
pe am Dienstagnachmittag“, freut
sich Alina Potstada. Kein Wunder,
die beiden Initiatorinnen bieten
neben dem Frühstück viele weitere
Angebote:

Gemeinsam näht man für die
Friedberger Zeit Gewänder für die
Kleinsten oder bastelt zu den Kir-
chenfesten etwa St.-Martins-La-
ternen oder Osternester. „Wir
brainstormen viel, was wir anbie-
ten könnten, aber es kommen auch
viele Ideen von den Eltern“, fügt
die Pädagogin hinzu. Die Kurse
kommen an: „Wir haben in der Re-
gel zwischen acht und zehn Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer,
manchmal gibt es sogar eine War-
teliste, wie etwa bei dem Musik-

kurs ‘Erste Töne und Klänge’ für
die Kleinen im Alter von fünf bis
neun Monaten.“

Auch Nadine Korger, die mit ih-
rem jetzt 20 Monate alten Emilian
von Anfang an dabei ist, nutzt die
Angebote gerne. Weil sie neu nach
Stätzling gezogen ist, seien die El-
tern-Kind-Angebote für sie opti-
mal, erzählt sie. Vorher habe sie
sich mit ihren Fragen rund um ihr
Kleinkind oft alleine gefühlt. „Auf
der Straße spricht man ja andere
Eltern nicht einfach so an. Aber
hier kommt man zusammen und
lernt sich kennen. Man ist einfach
unter Gleichgesinnten.“

Ihr Sohn fühle sich ebenso hier
wohl und finde immer wieder neue
Spielsachen, die ihn faszinieren.
„Ich merke, dass es ihm guttut“,

sagt die junge Mutter. So sieht das
auch Sebastian Bach, der mit sei-
nem zwölf Monate alten Johannes
regelmäßig zum Eltern-Kind-Café
kommt. „Johannes hat ja noch kei-
ne Freunde, aber so lernt er mal an-
dere Kinder kennen. Ich denke, es
ist wichtig, dass er nicht nur die ei-
gene Familie sieht.“

Während der Sohn sich über das
neue Spielzeug hier freut, schätzt
der Papa den Austausch mit ande-
ren Eltern.

> Kontakt: für Krabbelgruppen und
offenen Spieltreff: Alina Potstada,
E-Mail: alina.potstada@elkb.de; für
Beratung, Veranstaltungen und Kurse:
Sabrina Penn, E-Mail: familienstuetz-
punkt-friedberg@kinderheim-fried-
berg.de.

Eine fröhliche Runde: Alina Potstada (Zweite von links) und Sabrina Penn (Dritte von rechts) laden jeden Dienstag und Mittwoch zum Eltern-Kind-Café in Stätz-
ling ein. Foto: Edigna Menhard

Wahlen beim Bressuire-Komitee
Was unter der Leitung des Präsidenten Paul Traub an Begegnungen mit der französischen Partnerstadt geplant ist.

Friedberg Das Partnerschaftskomi-
tee Bressuire hat einen neuen Vor-
stand gewählt. Präsident Paul
Traub bildet mit Berit Basch, An-
gelika Haupt und Wolfgang
Schmidt das neue Leitungsgremi-
um. Ergänzt wird dieses durch den
Kassier Rainer Scharold, die Kas-
senprüfer Rudolf Nägele mit Man-
fred Urban, die Schriftführer Ga-
briele Schorer und Lothar Sellner,
die Beisitzer Regine Nägele, Isolde
Sailer, Dietmar Beck, Dorothea
Holzwarth-Urban, Margit Kirmair,

Christian Mayr, und Sigrid Abele
sowie die Ehrenmitglieder Walter
Föllmer, Lilli Funk und Helen
Oberndorfer.

2. Bürgermeister Richard Scha-
rold lobte er vielfältigen Aktivitä-
ten und dankte allen Gewählten
für ihre Bereitschaft, Friedberg ak-
tiv zu vertreten. Paul Traub nutzte
die Versammlung, um u. a. auf ge-
plante Aktivitäten hinzuweisen:
Das wiederholt verschobene Tref-
fen in Brüssel mit dem Bressuirer
Komitee soll im kommenden Jahr

endlich Wirklichkeit werden. Zum
Altstadtfest – verbunden mit der
Feier des 30-jährigen Bestehens
der Partnerschaft – kommt eine
große Gruppe aus Bressuire nach
Friedberg. Auch die Les Sauteriaux
treten wieder auf. Das Komitee
sucht noch gastgebende Familien.

Mit einer Schweigeminute wur-
de der kürzlich verstorbenen fran-
zösischen Freundin Odile Rabe-
taud gedacht, die von Anfang an
aktiv an der Städtepartnerschaft
mitgewirkt hat. (AZ)

Sie leiten jetzt das Bressuirekomitee: (von links) Paul Traub, Wolfgang
Schmidt, Berit Basch und Angelika Haupt. Foto: Schmidt

Deutschland braucht das
Nordische Modell
Zum Beitrag: „Zwangsprostitution:
Alle wissen Bescheid, aber ...“ vom
14. März:
Das diesjährige Thema zum Inter-
nationalen Frauentag „Prostituti-
on: Wer sind die der Freier“ stellte
nicht nur das Ergebnis heraus,
dass die Freier über die Verletzung
der Menschenrechte der meisten in
der Prostitution arbeitenden Frau-
en Bescheid wissen, sondern führ-
te auch zu der Forderung, das so-
genannte Nordische Modell einzu-
führen. In den Ländern, die dieses
Modell bereits umgesetzt haben,
steht der Kauf von Sex und auch
die Gewährleistung von Sexkauf
unter Strafe. Das Sexkaufverbot
reduziert nachgewiesenermaßen
den Menschenhandel in der Prosti-
tution signifikant und reduziert
die Nachfrage deutlich. Die Legali-
sierung der sogenannten Sexarbeit
in Deutschland 2002 hatte jedoch
den gegenteiligen Effekt, die
Zwangsprostitution und gewalttä-
tige Zuhälterei nahmen drama-
tisch zu. Deshalb waren sich das
Frauenforum und die Zuhörer-
schaft mit Frau Neuhaus vom Ver-
ein „Augsburger:innen gegen
Menschenhandel“ einig, dass die
Einführung des Nordischen Mo-
dells auch in Deutschland nötig ist.
Jacoba Zapf, Friedberg, Sprecherin
des Frauenforums Aichach-Friedberg

Leserbriefe

Kurz gemeldet

Aichach-Friedberg

Kurse für angehende und
erfahrene Gärtner
Nach längerer Corona-bedingter
Pause finden ab dem Frühjahr wie-
der Veranstaltungen im Rahmen
der „Gartenpflegerausbildung“
statt. Die fachspezifischen Vorträ-
ge und Kurse richten sich an Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für
das Thema Garten interessieren,
an Neulinge, die einen Garten pla-
nen, aber auch an langjährig aktive
Mitglieder von Gartenbauverei-
nen. Die Termine:
• Samstag, 15. April, Mein Dorf,
meine Heimat – mit offenen Augen
durch die Landschaft; Boden-
schutz im Hausgarten.
• Samstag, 6. Mai, von 10 bis 15 Uhr
(mit Mittagspause): Botanik;
Grundlagen der Gartengestaltung
– Teil 1 vom Bestandsplan zum
Entwurfsplan.
Veranstaltungsort ist der Harthau-
ser Hof in Friedberg-Harthausen.
Anmeldung bei Manuela Riepold, ,
Telefon 08251/92-392, E-Mail: ma-
nuela.riepold@lra-aic-fdb.de. (AZ)

Liebe Leser,

wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich
mit der Zeitung und ihrem Inhalt ausei-
nandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefon-
nummer an.

5 JAHRE 
FILMFREUDE  
FEIERN FÜR 5 €
Für ein unvergessliches Erlebnis

MEITINGEN
Jubiläum
17.03.

Ganztags am Freitag, den 17.03.
JUBILÄUMSTICKET SICHERN

CINEPLEX.DE/MEITINGEN

Feiert mit uns und profitiert von 
unseren Jubiläums-Specials:

Tickets auf allen Plätzen 5,- Euro (online)
Großes Popcorn- oder Nachomenü je 5,- Euro 

KÖNIGSBRUNN

ANZEIGE

Gekennzeichneter Download (ID=ZcTDS7YhW9goINOyY7LwNg)


